"DDR" — eine Umsetzungsidee

fur die Planungsform Kommunikative Concept Map im
Primarbereich
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Kommunikative
Concept Map fir
Schiler*innenim
Projekt »Spurensuche

in Schulumgebung und
sozialem Nahraum —
Ein Unterrichtsprojekt
zur DDR-Geschichte
NVor Ort“«

Tag der deutschen Einheit
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* Mit der Umsetzungsidee ,DDR —jungeren Schuiler*innen einen
historischen Lerngegenstand zuganglich machen" soll gezeigt
werden, wie starker dialogorientiertes Lernen mit der
Kommunikativen Concept Map (KCM) geplant und im Unterricht

realisiert werden kann.

Was erwartet Sie? - Die Planungsform zeigt hinsichtlich der (Vor-) Strukturierung

eines komplexen Lerngegenstandes eine Moglichkeit.

- Anhand der KCM wird verdeutlicht wie sich personliche Zugange
und thematische Lernaspekte der Schiler*innen in die Struktur
einbeziehen lassen, um Kompetenzerwerb zu ermoglichen und zu

unterstutzen.
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Alle lernen gemeinsam,
nicht immer dasselbe Uber
einen gemeinsamen
Lerngegenstand auf
verschiedenen Wegen

Der gemeinsame Lerngegenstand weist
eine hinreichende Komplexitat auf
(Feuser, 2005), und ermaglicht qualitativ
unterschiedliche Zugange zu seiner
grundlegenden Struktur (Feyerer, 2016),
sodass jeder Lernende (ber die
Auseinandersetzung mit ihm seine
Kompetenzen erweitern

Jedem Schiler und jeder
Schulerin stehen alle Themen
zur Verfigung!

Er oder sie wahlt selbst aus. Es
findet keine Einschrankung

oder Zuweisung durch die

Lehrkraft statt.

Jede/jeder Anwesende kann
zum Lernprozess anderer etwas
beitragen. Es gibt keinen
privilegierten Zugang zum
Lerngegenstand.

Die eigentliche Differenzierung
erfolgt Uber den thematischen
Lernaspekt. Es gibt keinen
privilegierten
(Aulden-)Standpunkt.

Operativer Lernaspekt
(Welche Methoden/
Lemmaterialien sind hilfreich?
Wie kann ich die S.

unterstiitzen?)

Die Lehrperson unterstitzt die
Lernenden bei der Erschlief3ung des
Lerngegenstandes, ohne ihnen die
Maoglichkeit des eigenstandigen Zugriffs
auf diesen zu nehmen.
(Holzkamp, 1995)
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siehe Werkzeug ,Starker
dialogorientiertes Lernen

Starker dialogorientiertes Lernen planen

planen” . . . N
L /) Wie gehe ich als Lehrkraft bei der Planung vor?
% siehe Werkzeug
VG / Modalititen des Behaltens
L und Erinnerns verfligbar
Auswahl/ machen*®
Aufbereitung
geeigneter
/ﬁ ( \ ( \ Modalitaten des
3. a Behaltens und
1 I 2. KCM vorbereiten ’ Erinnerns
D € P | anun g beg N nt S 1 Festlegen - der Dialog ang:amtla.sien
. ; ; umfangliches
Konst b t .
Auswahl der ‘ ( S:f?nlgg:’zrne)n/ ‘ & Sichtbar- . 6.
Kompetenzen alfies I machen der = Uberga;be/ )
ransparentmachen
da:sf I?er::];::laar?:s passenden Gliederung/ Struktur nd g_ Planung
Lerngegen- Strukturierung egeniiber den
standes des Lern- 8 Eernenden
gegenstandes 7.
\—/ N~ D ———— Lernende nutzen die
bestehenden

WahImdéglichkeiten;
nehmen Erganzungen

vor, finden eigene
Zugange

L
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https://www.schulportal-thueringen.de/get-data/83b2c4ce-5180-458f-be74-01f3f3eeb997/Stärker%20dialogorientiertes%20Lernen%20planen%202022_12_22.pdf

1. Welche
Kompetenzen soll der

Schuler/ die Schulerin
erwerben?
(Auswahl)

Heimat- und Sachkunde

Thiringer Ministerium fir Bildung (2015), Wissenschaft und Kultur, Lehrplan fir die Grundschule und fir die Forderschule mit dem
Bildungsgang Grundschule, Heimat- und Sachkunde

Sachkompetenz:

Der Schiiler kann

— einen Ort, eine Region oder ein Land vorstellen in Bezug auf

* die[...] historische Verflechtung mit anderen Orten, Regionen oder Landern

» die Hintergrinde von Festen und Brauchen im Kontext weitreichender Traditionen

— Besonderheiten seiner naheren Umgebung darstellen sowie deren Bedeutung fir die
Region erklaren

Methodenkompetenz:

Der Schiiler kann

— selbststandig aus medialen Quellen wichtige Informationen auswahlen und nutzen,

— Informationen aus verschiedenen Medien erschliel3en, auswahlen und verwenden,

— durch Interviews von Zeitzeugen zusatzliche Informationen gewinnen,

— ausgewahlte Aspekte (z.B. Alltag [...] fUr den regionalen Lebensraum erértern
Selbst- und Sozialkompetenz:

Es lassen sich weitere Kompetenzen aus anderen
Fachern einbeziehen, bspw. Beziige zum Fach
Deutsch, Mathematik, Kunst... herstellen
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siehe Werkzeug ,Stérker
dialogorientiertes Lernen

planen”

Starker dialogorientiertes Lernen planen

Welche Entscheidungsmaoglichkeiten hat die Schiilerin bzw. der Schiiler?

=y
AYA

im Lernprozess

Sie bzw. er kann
in Kenntnis der zu

erwerbenden
Kompetenz(en)...

2. Festlegen/

Konstruieren eines Leben in der

DDR

bei der Planung

. ... thematische Lernaspekte ... einen ersten the.:'matischen Lernaspekt
geelg neten Lerngegenstand priorisieren und ggf. erganzen. wahlen.
Le 1A g eg e n Sta N d eS . entsprechend der eigenen Sichtweise den lentscheiden, wie weit si.eier in d!-e Tiefe
Lerngegenstand umstrukturieren. eines Lernaspektes vordringen mochte.
... bereits vorhandene Modalitaten des ... Aufgaben, Modalitaten des Behaltens und
Behaltens und Erinnerns mitbringen. Erinnerns und die Sozialform entsprechend

der vereinbarten Ziele auswahlen.

... eigene Aspekte ergénzen.

ThILLM, 2022 1"
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3. Entfalten des
Lerngegenstandes:

Produkte/
Gegen-
stande

Strukturierung des
Lerngegenstandes

Gebaude
in der
Wohn-

umgebung

Arbeits-leben
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« Was interessiert meiner Schiuler*innen an diesem Thema?
- Was weild ich Uber ihre Lebenssituation?

* Was konnen Schiler*innen einbringen, die ein anderes
Herkunftsland haben?

3. Entfalten des - Wie und wo kdénnen Zeitzeugen befragt werden?
Lerngegenstandes: .

Der Dialog beginnt ...

Die Schiler*innen sollen die Moglichkeit bekommen, auch Uber
bereits eingebrachte Themen und Ideen nachzudenken und eigene
Gedanken einzubringen.

Alle eingebrachten Themen werden aufgegriffen und in der KCM
berucksichtigt.
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Welche Ideen bringt der

Schuler ein?
Sicht der Lehrkraft und der
(Fach-) Wissenschatft
Lehrplanziele
3. Entfalten desCI rodukie)
. Gegen-
Lerngegenstandes: Cegen
KCM vorbereiten
Gebaude
in der b gaane
Wohn- Schul- e
umgebung | gebaude
Arbeits-
leben _ Re. 1
Betriebe '"dtl)‘_?"('je' P B Welche Perspektive hat
gebaude )y i der Schiller/ die Schiilerin?
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3. Entfalten des
Lerngegenstandes:

Zusammenfassung

verschiedene
Lerngegenstande werden auf
Grundlage der zu
erwerbenden Kompetenzen
durch die Lehrkraft gesichtet
und ausgewahlt

sie konstruiert einen fir den
Kompetenzerwerb
geeigneten Lerngegenstand

Schiler*innen kdnnen je nach
Vorwissen, Interessen eigene
Schwerpunkte setzen
(subjektiver Lernanlass) und
ihren thematischen
Lernanlass ausgliedern

Schiler*innen kdnnen eigene
Ideen jederzeit erganzen
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Welche Kompetenzen sollen
erworben werden?

4. angemessen
umfangliches

Sichtbarmachen der
Struktur

Welche fordern eigene Leistungen der
Schuler*innen heraus?

Sicht der Lehrkraft und der (Fach-)
Wissenschaft, des Lehrplanes

Struktur der KCM folgt dem
Lerngegenstand, der eine gewisse Tiefe
und Komplexitat aufweisen muss

Freizeit,
Kultur,
Sport

Produkte/
Gegenstan

Nahrungs de
-mittel
Pionier-
3 organi-
= Fahr- Gebiude ngc::ﬁ P(/ar;pegtlr\:?lha_tger
2 zeuge in der chuler/ die Schulerin?
Wohn-

Hier wurde der
Lerngegenstand sehr
umfassend vorgedacht, um
Ideen der Schilerinnen
anzustol3en.

Industrie-
gebaude
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5. Auswahl /
Aufbereiten
geeigneter e
Modalitaten des S = e T A e
Behaltens und e _ * | ‘ :
Erinnerns
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5. Auswahl /
Aufbereiten
geeigneter

Modalitaten des
Behaltens und
Erinnerns

v

... aufmerksam werden, den Blick scharfen

Spurensuche in Altenburg Nord am 18.06.2021
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... die Sinne, Emotionen ansprechen

5. Auswahl /
Aufbereiten
geeigneter
Modalitaten des
Behaltens und
Erinnerns

Welche Aufgaben Gben einen groflien
Zauber auf Schilerinnen aus?
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6. Ubergabe der
Planung an den

Lernenden/
Transparenz der
Themen

| Telng  Grindung  Maver Grenze Tag der deutschen Einheit

RV DTSR ...,-.;...,-J:..:.;_',A..-..‘.e,,,....j. y
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Kommunikative Concept Map zum Thema: Historisches Lernen in der Grundschule am Beispiel der DDR
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7. Lernende nutzen
verschiedene
Wahlmaoglichkeiten,
erganzen, finden
eigener Zugange

Teilung ~ Grindung  Mauer, Grenze

Kommunikative Concept Map zum Thema: Historisches Lernen in der Grundschule am Beispiel der DDR

P Teilung Griindung Mauer, Grenze

Tag der deutschen Einheit

Kommunikative Concept Map zum Thema: Historisches Lernen in der Grundschule am Beispiel der DDR
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7. Erganzen, finden

eigener Zugange
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7. Lernende nutzen
verschiedene
Wahlmaoglichkeiten,
Erganzen, finden
eigene Zugange
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7. Lernende nutzen
verschiedene
Wahlmadglichkeiten,

Erganzen, finden
eigene Zugange

Operative

Thematische Lernaspekte

Anja Kluge, Fachberaterin D mit Schwerpunkt inklusiver Unterricht, ThILLM

Lernaspekt

: li Eraihle mie Gber dos Leben n der DDR t;@j

Schreibe die
Antworten deines
Interviewpartners
Interview zum Alitag in der DDR aufl Finde einen
Zeitzeugen aus
der DDR!

1. Wie hast du gelebt?

2. Wie hast du deine Freizeit verbracht?

3. Welche Produkte konnte man kaufen/welche nicht? Was haben sie gekostet?
4. Was willst du mir noch Gber die DDR erzéhlen?

Interview zur Schule

1. Was war das Schonste an deiner Schulzeit? Warum?
2. Was war zu deiner Schulzeit anders als heute?

3. Wie haben deine Lehrer unterrichtet?

4. Was willst du mir noch Uber die DDR erzéhlen?

) Freies Thema

Was willst du noch wissen2

Hier sind die Antworten deiner Inferviewfragen: @
’ . . b
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Spurensuche - Gegenstinde aus DDR - Zeiten Spurensuche - Gegenstinde aus DDR - Zeiten Spurensuche ~ Gegenstinde aus DDR - Zeiten
Was hast du mitgebracht? Schreibe, male, klebe Gegenstand. Was hast du mitgebracht? Schreibe, male, klebe Gegenstande auf! Was hast du mitgebracht? Schreibe, male, klebe Gegenstinde auf!

(DR \/W‘ﬁ POR pﬂ;@ ) | (2 2 . : i ) | Schvararindsen Hern BChs g FAMStennodi Pif (P akon )

E

EI enes Und Woher ist dein Gegenstand fspw. von. meinen Eltrn, Ona, Nachbor, aus dem Supemark? Woher ist dein Gegenstand fbepw. von méinen Eltern, Oma, Nachbar, aus dem Supermark)? Woher ist. dein Gegenstand. fbspw. von meinen Eitern, Oma, Nachbar, aus dem Supermarkt)?
o, ) | o [P Gpegemtbirsnl ot 20 Droclidirctintinm ome. ) | d [ DOCRGRh  Nogh dir_ MnaGrNE A0RaA )
g ) om i G, : 7 %, . Om s + @O’\%\ : Lg«cmr (Fe040950) (g} Powmswen)
gemE|nsa mes OAhChe &, i, o, (SH g, Pt PLORE
F h |  Was haben andere mitgebracht? Schreibe, male, Kebe Gegenstande auf!  Was haben andere mitgsbracht? Schrebe, male, Kebe Gegenstande auf! Was haben andere 2 Schreibe, male, Hebe Gegenstinde auf!
esthalten von (DORMark , b Tomrcohmer— PR ez %ﬁn’a% (ﬁmy'/u. i hatieds Eailii
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Arbeitsergebnissen,
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Hier konnen Sie

weiterlesen:

* Thuringer Schulportal/ Portal/ Unterrichtsentwicklung

Unterrichtsentwicklung "dynamisch-dialogische
Planung"

* Die Beschreibung des gesamten Projektes konnen sie
in folgendem Artikel nachlesen.

Dorfel, Stefanie & Kluge, Anja (2023): Spurensuche in Schulumgebung
und sozialen Nahraum. Ein Unterrichtsprojekt zur DDR-Geschichte
'vor Ort'. In: Fischer, Christian & Tdnzer, Sandra(2023): Mit Kindern
Uber die DDR sprechen. Fachliche und fachdidaktische Grundlagen
sowie Beispiele aus der Praxis. Bad Heilbrunn/Obb.: Klinkhardt. (Reihe
,,VYon der Heimatkunde zum Sachunterricht. Die Grundschule vor und
nach 1989; Bd.2
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https://www.schulportal-thueringen.de/home/unterrichtsentwicklung/handlungsfeld_dynamischdialogischeplanung

Exkurs: Leitfragen fir

die Analyse des
Lerngegenstandes

Perspektive des Lernenden

Welches Wissen kann ich anhand des LGs
erwerben? Was weif ich bereits liber den LG?

Welche meiner Sinne spricht der LG an?

Welche Sprache brauche ich, um den LG zu
begreifen und um lber diesen zu kommu-
nizieren? Welche (Fach)Sprache nutze ich?

Was bewegt mich zur Auseinandersetzung
mit dem LG? Was verspreche ich mir von
der Auseinandersetzung mit dem LG?

Wie verhdlt er sich zu meinen
Wertevorstellungen? Wie moderiert/
unterstiitzt der LG das Zusammenleben?

Kognition

Sensomotorik

Sprache

Emotion &
Motivation

Moral &

Soziales

Perspektive der Lehrperson

Welches Wissen mdchte ich mit Hilfe des
LGs und in Bezug auf den LG weitergeben?

Welche Sinne méchte ich mit dem LG
und/oder dessen Darbietung beim Lernenden
ansprechen?

Welche Sprache verwende ich, um den LG zu
prdsentieren und lber diesen zu
kommunizieren? Welche (Fach)Sprache kann
ich nutzen und nutze ich?

Welche Wirkungen vermute oder
beobachte ich bei mir/bei den SusS in der
Auseinandersetzung mit dem LG?

Welche Werte des Zusammenlebens méchte ich
anhand des Lerngegenstandes vermitteln? Wie
soll er die Beziehungsgestaltung beeinflussen?

Abb 2: Modell innovativer (Fach)Unterricht — Entwicklungsbereichbezogene Leitfragen fiir die Unterrichtsplanung und -gestaltung

Bethge, A., Greiner, F. (2018): Inklusionsorientierung im (Fach-)Unterricht.

https://[www.schulportal-thueringen.de/get-data/ef3ecsef-8062-4df4-9fe4-bfesiocbe8aa/Bethge_Greiner_Innovativer_(Fach)Unterricht_200121.pdf
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